














VOX BONA besteht aus rund 45 Sängerinnen und Sängern im Alter von ca. 20 bis 50 Jahren. 1987 
von Johannes Geffert als Projektchor gegründet, baute Karin Freist-Wissing ab 1990  den Chor zu 
einem ständigen Ensemble „Kammerchor der Kreuzkirche“ aus. Das Repertoire reicht inzwischen von 
mittelalterlichen Ostersingspielen und Madrigalen der Renaissance über Bach‘sche Oratorien und Kantaten, 
romantische Chorlieder und Motetten bis hin zu Uraufführungen zeitgenössischer Musik und experimentellen 
Chorimprovisationen.
Zahlreiche Konzertreisen führten den Chor durch Deutschland und in die USA. In nationalen und 
Internationalen Wettbewerben bestätigt der Chor immer wieder seine Qualität. Aber nicht nur mit 
a-cappella-Werken sondern auch mit Aufführungen von Oratorien und Kantaten in historischer 
Aufführungspraxis und in Zusammenarbeit mit so renommierten Ensembles wie der „Johann-Christian-
Bach-Akademie“, der “Neuen Düsseldorfrer Hofmusik” und “Concerto Köln” machte VOX BONA sich einen 
Namen. Eine intensive Zusammenarbeit besteht mit Rundfunkanstalten wie dem WDR und der Deutschen 
Welle, die VOX BONA seit vielen Jahren für das Weihnachtskonzert engagiert.

Karin Freist-Wissing studierte an der staatlichen Hochschule für Musik in Detmold Kirchenmusik und Karin Freist-Wissing studierte an der staatlichen Hochschule für Musik in Detmold Kirchenmusik und Karin Freist-Wissing
schloss das Studium 1988 mit dem A-Examen ab. Während und nach ihrem Studium bildete sie sich durch 
zahlreiche Meisterkurse fort. 
Seit 1990 leitet sie an der  Kreuzkirche die Kantorei, den Kammerchor VOX BONA und das Sinfonieorchester. 
Neben der Aufführung großer Oratorien, Kantaten, a-cappella-Werken und Orchesterliteratur aller 
Epochen plant und realisiert K. Freist-Wissing besondere Projekte von überregionaler Bedeutung wie z.B. 
die szenische Aufführung der Bach‘schen Matthäuspassion 1997, das Projekt „Kunstkammer 2000“ in 
Zusammenarbeit mit der Kunstakademie Düsseldorf im Jahre 2000 und das Vokalfestival CANTABOnn. 
Von Frühjahr 2004 bis Sommer 2005 hatte sie einen Lehrauftrag im Fach „Chorleitung für Kirchenmusiker“ 
an der Musikhochschule Detmold.

Stefan Horz studierte Kirchenmusik und Cembalo in Köln und Hamburg und besuchte Meisterkurse bei Stefan Horz studierte Kirchenmusik und Cembalo in Köln und Hamburg und besuchte Meisterkurse bei Stefan Horz
Bob van Asperen, Glenn Wilson, Harald Vogel und Michael Radulescu. Er konzertierte mit Orchestern der 
alten Musik wie “Concerto Köln” oder “Neue Düsseldorfer Hofmusik”, und als Solist und Kammermusiker mit 
eigenen Ensembles bei den Göttinger Händel-Festspielen, dem styriarte-Festival in Graz, dem Rheingau 
Musik Festival oder in der Alten Oper Frankfurt. Als Spezialist für historisches Continuo-Spiel wirkt er seit 
einigen Jahren bei Opernaufführungen am Theater Bonn und der Deutschen Oper am Rhein in Düsseldorf 
mit. Seit 1998 ist Stefan Horz Nachfolger von Johannes Geffert als Organist an der Kreuzkirche zu Bonn.


